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Informationen des Bürgermeisters!
Liebe Gemeindebewohner! 
Liebe Ilztaler und liebe Ilztalerinnen!

Sicherheit

Einiges haben wir wieder für unse-
re Sicherheit investiert:
Der tiefe Wassergraben in 
Schattauberg Richtung Großpe-
sendorf wurde durch eine Wasser-
rinne ersetzt, um diesen Gefah-
renpunkt zu entschärfen.
Und in der Sonnensiedlung wurde 
ein neues Brückengeländer mon-
tiert!

Ferienzeit - Urlaubszeit

Die wohlverdienten Ferien, der 
wohlverdiente Urlaub stehen vor 
der Tür!
Wenn ich mich so zurück erinnere, 
als ich selbst noch in die Schule 
ging, fällt mir wieder viel Schö-
nes, Aufregendes ein: Juhu, Ferien 
– super – zuhause – nicht aufste-
hen müssen – mit den Nachbars-
kindern spielen – mit meiner Oma 
aufs Feld mitfahren – eventuell 
einen Besuch bei meinen Onkeln 
und Tanten, Cousins in Kärnten – 
ohne viel auszumachen, vielleicht 
darf ich ein paar Tage in Kärnten 
bleiben oder darf ein Cousin zu 
mir mitfahren!?....– das waren mei-
ne Ferien, und zugleich auch der 
Urlaub mit meinen Eltern!

Heute, 30 Jahre später verlaufen 
die Gespräche kurz vor den Ferien 
etwas anders:
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Habt ihr schon gebucht, wo fliegt 
ihr hin, wo fährt ihr hin, was macht 
ihr genau?!

Viele haben schon ihren Urlaub 
gebucht, genießen die Zeit in Kro-
atien, Italien oder in einem ande-
ren Land. Mir fällt aber auch auf, 
dass viele wieder einen Urlaub 
in Österreich wählen. Österreich 
wird als wunderschön und zudem 
als sicher wahrgenommen.

Speziell als dreifacher Familien-
vater, habe ich die Erfahrung ge-
macht, dass es den Kindern nicht 
so wichtig ist, wo der Urlaub hin-
geht. Der Ort ist nicht entschei-
dend, sondern dass wir Eltern Zeit 
mit unseren Kindern verbringen!

Ich möchte hier die Gelegenheit 
nutzen und euch ein paar kleine 
und feine „Urlaubstipps“ in unse-
rer Gemeinde vorschlagen:
Wer es noch nicht kennt, wir ha-
ben den wunderschönen Weiden-
platz in Neudorf, mit direktem 
Zugang zur Ilz, herrlich schattig, 
zum Sand spielen und plantschen 
und mit Grillmöglichkeit! Unsere 
Ilz bietet mehrere tolle Plätze zum 
Genießen, zB auch in Prebensdorf 
unter der Brücke bei Familie Lang 
gibt es feinsten Sand und wunder-
schönes Wasser.

Unser „Dorf zu Dorf-Wandertag“, 
welcher gerade wieder neu be-
schildert wurde, führt 26 km durch 
Wälder, Obstgärten, wunderschö-
ne Landschaften, mit Blick auf den 
Kulm und andere Berge in der Um-
gebung.

Die Multi-Sportanlage in Prebens-
dorf ebenso wie der Beachvolley-
ballplatz in Neudorf sind jederzeit 
öffentlich zugängig! In Preßguts 
gibt es die wunderschönen Schal-
lerl-Teiche zum Fischen, Erholen, 
sogar Übernachten ist möglich.
Außerdem gibt es zwei Tennis-
plätze und unsere Fußballplätze, 
um sich sportlich zu betätigen.

Und wenn man über die Gemein-
degrenzen blickt, wird in unserer 
nächsten Umgebung so einiges 
geboten:
Freibäder in Gleisdorf, Pischels-
dorf und Puch bei Weiz; der Stu-
benbergsee und die Siniwelt; bei 
Schlechtwetter bietet sich das 
Hartberger Hallenbad oder unsere 
Thermen in der Region an oder zB 
eine Vollmondwanderung auf den 
Kulm, ein Besuch im Kulmkelten-
dorf, in der Tierwelt Herberstein, 
das Katerloch oder die Grasslhöh-
le, eine Wanderung durch die Ra-
abklamm oder eine Fahrt mit der 
Feistritztalbahn. Durch die Ost-

steiermark führen zahlreiche Rad-
wege - unser schönes Österreich 
bietet jede Menge kleinere oder 
größere Urlaubsmöglichkeiten!

Ich wünsche euch allen, wirklich 
lustige Ferien, einen erholsamen 
Urlaub und ein wunderschönes 
Wetter, hoffentlich keine Unwet-
ter.
Herzliche Gratulation allen Ma-
turantinnen und Maturanten zur 
erfolgreich abgeschlossenen Ma-
tura und alles Gute für eure weite-
re berufliche Zukunft!

Nach den Ferien starten wir mit 
vollen Kräften in den Herbst!

Informationen des Bürgermeisters!
Liebe Gemeindebewohner! 

Euer Bürgermeister

Andreas Nagl

Sprechstunden
Donnerstag: 16.00 bis 18.00 Uhr

und nach telefonischer 
Vereinbarung unter 

Mobil 0664 42 07 057
E-mail: andreas.nagl@ilztal.gv.at

Weidendorf

Leider wird im Weidendorf in Neudorf immer wieder randaliert. Es fahren immer wieder Autos 
und Mopeds über den Acker in den Platz hinein und verunstalten den Platz. 
Wir versuchen den Platz verstärkt zu kontrollieren und ersuchen die Bevölkerung Beobach-
tungen in der Gemeinde zu melden, damit wir dieses schöne Plätzchen aufrecht erhalten können.
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Gesunde Gemeinden bewegen  
seit 30 Jahren 
Rundweg vorbei an der 1000-jährigen Eiche

Am 6. Juni 2017 lud Bad Blumau gemeinsam mit Styria 
vitalis die Gesunden Gemeinden der Region Oststeier-
mark zu einer Rundwanderung mit mehreren Highlights. 
Gestartet wurde bei der Keiki-Farm: Die beiden Betrei-
berInnen Kerstin Teubl und Wolfgang Seidl haben auf 
einem 4200 m2 großen ehemaligen Maisacker einen 
Mischgarten angelegt und dabei altes Gartenwissen neu 
erlebbar gemacht. Der Vize-Bürgermeister Sigi Flechl, 
Ansprechpartner des Oachnstoak Gesunde Gemeinde-
Teams und Waldpädagoge, führte die Gäste zur 1000-jäh-
rigen Eiche, um dort über die Bedeutung und Geschichte 
der alten Riesin, von den BewohnerInnen liebevoll „di-
cke Oachn“ genannt, zu erzählen. Schließlich kehrten 
die TeilnehmerInnen zurück zum Ausgangspunkt, wo 
ein köstliches Kartoffelgulasch und liebevoll zubereitete 
Brot- und Kuchenvariationen auf sie warteten.    
Styria vitalis als Träger des steirischen Netzwerks der 
Gesunden Gemeinden initiiert bereits seit vielen Jah-
ren im Frühling und im Herbst regionale Treffen in den 
sieben steirischen Großregionen. Neben der gemein-
samen Diskussion eines aktuellen Gesundheitsthemas 
sind der gemütliche Rahmen und die vielen Gesprä-
che untereinander die Erfolgszutaten. Die Treffen ste-
hen heuer nicht zufällig unter dem Motto „Gesunde 
Gemeinden bewegen seit 30 Jahren“, feiert das Netz-
werk doch 2017 seinen 30. Geburtstag: Begleitet von 
regionalen ExpertInnen, werden Wanderungen zu un-
terschiedlichen Themen veranstaltet, um die vielfälti-

gen Eindrücke der Steiermark 
mit ihren so verschiedenen 
regionalen Besonderheiten 
gemeinsam zu genießen.
In der Region Oststeiermark ge-
hören die Gemeinden Bad Blu-
mau, Albersdorf-Prebuch, Ebers-
dorf, Fladnitz an der Teichalm, 
Fürstenfeld, Gleisdorf, Guten-
berg-Stenzengreith, Hartl, Ilz, llztal, Kaindorf, Mortantsch, 
Sinabelkirchen, Thannhausen, Vorau und Weiz dem insge-
samt 83 Mitglieder umfassenden Netzwerk an. Gesunde 
Gemeinden unterstützen ihre BewohnerInnen durch die 
Gestaltung gesunder Lebensbedingungen bei der Umset-
zung eines gesunden Lebensstils. Dazu zählen beispiels-
weise attraktive Pausenhöfe und Spielplätze, gesunde 
Angebote am Schulbuffet und auf Gemeindefesten, bar-
rierefreie Wege und Plätze, die zum Verweilen einladen 
sowie Unterstützungsangebote für Jungfamilien und pfle-
gende Angehörige. All das gelingt am besten, wenn sich 
die Bevölkerung aktiv beteiligt und wenn lokale Organisa-
tionen und Einrichtungen zusammenarbeiten.

Alle  GemeindebewohnerInnen sind herzlich eingeladen 
im Team der Gesunden Gemeinde Ilztal mitzuarbeiten. 
Bei Interesse bitte im Gemeindeamt melden! (03113/2485) 

Für die Gesunde Gemeinde Ilztal, GR Sabine Strobl
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Für die Zukunft Ihres Kindes
Mehr Bildung. Mehr Chancen. Mehr Zukunft.

Bildung und Ausbildung sind der 
Schlüssel für eine gesicherte Zu-
kunft junger Menschen. 
Eine gute Ausbildung ist eine 
wichtige Grundlage für den wei-
teren Lebensweg. Wer sich wei-
terbildet und Qualifikationen 
erwirbt, hat bessere Chancen am 
Arbeitsmarkt.
Wer eine abgeschlossene Ausbil-
dung hat, wird seltener arbeits-
los, hat ein höheres Einkommen 
und damit bessere Lebensbedin-
gungen.
Gerade weil die Ausbildung etwa 
durch eine Lehre oder eine wei-
terführende Schule so wichtig für 
das weitere Leben ist, hat die ös-
terreichische Bundesregierung für 
Ju-gendliche bis 18  Jahre daraus 
eine Verpflichtung gemacht.
Schüler und Schülerinnen müssen 
über ihren Pflichtschulabschluss 
hinaus eine weiterfüh-rende Aus-
bildung absolvieren. Die Ausbil-
dungspflicht betrifft Jugendliche 
bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres, die die allgemeine Schul-
pflicht erfüllt haben und sich nicht 
nur vo-rübergehend in Österreich 
aufhalten.

Der erste betroffene Jahr-
gang sind jene Schüler und 

Schülerinnen, die im Juli 2017 
ihre Schulpflicht beenden.

Wenn Ihr Kind nach diesem Schul-
jahr weiter zur Schule geht oder 
eine Lehre absolviert, erfüllt es die 
Ausbildungspflicht. 
Erziehungsberechtigte sind ver-
pflichtet, dafür zu sorgen, dass 
Jugendliche, die die allgemeine 
Schulpflicht erfüllt haben, bis zur 
Vollendung des 18.  Lebensjahres ei-
ner Bildungs- oder Ausbildungsmaß-
nahme oder einer auf diese vorbe-
reitende Maßnahme nachgehen. 
Für Jugendliche, die nicht genau 
wissen, was sie beruflich machen 
sollen, nur Gelegenheits-jobs 
nachgehen oder gefährdet sind, 
die Schule oder Ausbildung abzu-
brechen, gibt es Beratungen, Be-
gleitung und konkrete Hilfe.

Wie wird die Ausbildungspflicht 
erfüllt:
•	� Besuch einer weiterführenden 

Schule
•	� Besuch einer Lehrausbildung
•	� Teilnahme an einem Angebot 

für Jugendliche mit Unterstüt-
zungsbedarf

•	� usw.
Es gibt noch mehr Möglichkeiten!
Weitere Angebote finden Sie unter 
www.AusBildungbis18.at oder kon-
taktieren Sie das Jugendcoaching, 
das individuelle Beratung und Be-
gleitung bei Fragen zu geeigneten 
AusBil-dungsmöglichkeiten an-
bietet (Kontaktdaten unter www.
neba.at) 
Für weitere Fragen steht Ihnen 
auch die Koordinierungsstelle 
AusBildung bis 18  Steiermark ger-
ne zur Verfügung:

Koordinierungsstelle AusBildung 
bis 18 Steiermark 
Tel: +43 664 80295 6000 	
kost.steiermark@teamstyria.at
www.AusBildungbis18.at
www.facebook.com/AusBildungbis18
im Auftrag von:  

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Ilztal bringt den Dienstposten  
einer/es Vertragsbediensteten für  
die Gemeindeverwaltung zur Ausschreibung

Aufgabenbereich: Allgemeiner Verwaltungsdienst, 
Bürgerservice, Homepage, Postpartner

Anforderungsprofil: Abschluss einer allgemein- oder 
berufsbildenden höheren Schule oder vergleichbare 
berufliche Ausbildung, gute EDV-Kenntnisse (Office, 
Internet, usw.), Leistungsbereitschaft (einsatzfreu-
dig und flexibel), Lernbereitschaft (Verwaltungs-
dienstprüfung und Fachkurse), Kommunikations- 
und Teamfähigkeit, Führerschein B, Österreichische 
Staatsbürgerschaft bzw. EWR-BürgerIn. 

Beschäftigung: Die Anstellung erfolgt sofort bzw. 
ehestmöglich nach den Bestimmungen des Stmk.-
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes i.d.g.F. im 
Zeitausmaß von 40 Wochenstunden (Vollbeschäfti-
gung – befristet auf 1 Jahr) unter Berücksichtigung 
der Berufserfahrung und Anrechnungszeiten.

Bewerbung: Schriftliche Bewerbungen bitte bis 
spätestens 26. Juli 2017 an das Gemeindeamt Ilztal, 
Prebensdorf 170, 8211 Ilztal unter Anschluss des Le-
benslaufes, Staatsbürgerschaftsnachweises, aller 
Zeugnisse und der Strafregisterbescheinigung.

Für Rückfragen stehen wir gerne unter 
03113/2485 zur Verfügung.
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Gartenfahrt

Familie Leitner und Sax  
bei den „100 besten Weine der Region“

Gut gelungen ist auch diesmal wieder die Garten-
fahrt am Samstag, den 10. Juni 2017. Der Garten von 
Gertrud Gollner in Oberrettenbach war unser erstes 
Ziel- ein sehr gepflegter, mit viel Liebe fürs Detail ge-
stalteter Garten. Unser zweites Besichtigungsziel lag 
auf 1000 m Seehöhe; der Kräutergarten Käfer am Ra-
benwald. Im Zuge einer Diplomarbeit wurde dort ein 
Kräutergarten angelegt, welcher von Familie Käfer 
mit sehr viel Begeisterung geführt wird und den Gäs-
ten zur Besichtigung offensteht. In beiden Gärten 
wurden wir mit Getränk und Mehlspeisen verwöhnt. 
Im Anschluss an die Gartenbesichtigungen wurde die 
Jause im Buschenschank Ernst in Reichendorf ser-
viert, wo sich auch Bürgermeiste Nagl dazugesellte.
Somit bedanken wir uns auch sehr herzlich bei allen 
jenen, die über den Sommer den Blumenschmuck der 
Gemeinde pflegen und betreuen.

AL Maria Schallerl

Am 26.  Mai  2017 luden die Weinbauvereine Fürs-
tenfeld, Breitenfeld, Fehring, Großwilfersdorf, Ilz, 
Pischelsdorf und Riegersburg zur Prämierung der 
„100  besten Weine der Region“ ins Impulsquar-
tier Loipersdorf. Eine Fachjury hatte anhand einer 
Blindverkostung der jeweiligen Sorten die 100 bes-
ten Weine ermittelt.

Vom Weinhof Leitner wurden gleich drei Weine, und 
zwar Welschriesling, Weißburgunder und Muskatel-
ler, prämiert. Familie Sax erreichte auch mit 2 Weinen 
das Finale!
Bgm. Andreas Nagl und Gemeindekassier Herbert 
Gauster gratulierten persönlich zu den hervorragen-
den Leistungen.



Ilztaler GEMEINDEZEITUNGJuli 2017 7

Schätze der Natur
Ich arbeite als Tagesmutter in Prebensdorf und 
wohne mit meiner Familie in einem Haus mit gro-
ßem Garten und Spielplatz.
Den Frühling können meine Tageskinder und ich 
kaum erwarten. Das Herumtollen draußen macht 
den Kindern wieder viel mehr Spaß – in der warmen 
Erde wühlen, mit den Sinnen die Natur entdecken, 
beobachten, welche Tiere herumkrabbeln. 

Die Kinder säen im Garten als erstes Kresse und da-
nach Radieschen. Da brauchen die Kinder ein gutes 
Fingerspitzengefühl, um die kleinen Samen einzule-
gen. Nun wird mit Erde zugedeckt, fürs erste sind wir 
fertig. Jetzt heißt es geduldig sein und warten.
Mit Begeisterung und Neugier beobachten die Kin-
der, wie aus den Samen kleine Blätter sprießen und 
größer werden. Die Pflänzchen benötigen nun unse-
re Pflege und Wasser.

Dann ist es soweit – die ersten Schätze aus dem Gar-
ten können geerntet werden. Das Gemüse wird ge-
putzt und gewaschen und ab damit zur Jause. Nicht 
nur die frisch geerntete Kresse und die Radieschen 
schmecken lecker, auch der Schnittlauch ist bei den 
Kindern sehr beliebt. Und unser Naschgarten kommt 
auch sehr gut an.

Für mich ist wichtig, dass die Kinder immer im Garten 
dabei sind. Sie sollen beobachten, welches Gemüse 
sich wie entwickelt und was alles damit zubereitet 
werden kann. 

Margit Schafzahl, Tagesmutter

Tagesmütter Steiermark,  
Regionalstelle Gleisdorf,  
Tel. 03112 / 64 68.

ELTERNVEREIN ILZTAL
Alles neu – und doch ganz traditionell im Schuljahr 2016/17!

Erstmalig nach der Gemeindezusammenlegung hat 
sich der Elternverein Ilztal um die Eltern und Kinder 
der Volkschule Preßguts erweitert.
Das Vorstandsteam hat sich neu formiert und wir 
haben frisch ins neue Schuljahr gestartet.
Folgende Projekte konnte der Elternverein in die-
sem Schuljahr unterstützen:

Projekt.................................................. Betrag
Essen bei den Skitagen (alle)...................... 1445,00€

Theater (beide VS)...........................................739,50€

Geschmackschule (VS Preßguts)....................66,00€

Graz Tag und Projekttage (beide VS).......... 420,00€

Nikolaus-Sackerl.............................................. 180,00€

Kuddel Muddel Theater  
(KiGa und VS Prebensdorf).......................... 500,00€

Summe.............................................................3350,50€

Auch wenn viele Arbeitsschritte, die der Eltern-
verein im Hintergrund leistet nicht immer sicht-
bar sind, möchte ich die Gelegenheit nutzen und 
mich recht herzlich bei meinem Team für die tolle 
Zusammenarbeit bedanken. Alle haben an einem 
Strang gezogen und es ist uns gelungen, alle 3 Ein-
richtungen bei ihren Aktionen mit unseren Kindern 
zu unterstützen.
Ein herzliches Dankeschön gilt natürlich auch den El-
tern, ohne deren Mithilfe vieles davon nicht möglich 
wäre! Ihr seht wie wir das gemeinsame Tun nicht nur 
als Arbeit sondern auch als verbindendes Zusammen-
sein in der Gemeinde und mit unseren Kindern an.
Mit dem Abschlussfest gehen wir gemeinsam in die 
Sommerpause.

Für den Elternverein: Mag. Elisabeth Wiedner
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Onkel Albi hat nen Bauernhof,  
ia ia oh!
Einen lustigen und interessanten Vormittag verbrachten die Kinder-
gartenkinder am Bauernhof von Familie Pichler in Oberfladnitz, Ge-
meinde Thannhausen. Der Onkel, die Tante und die Oma von Tobias 
Schwarzenberger führten uns durch sämtliche Ställe von Schweinen, 
Mutterkühen mit ihren Kälbchen, Pferden, Hasen mit Hasenbabys, 
Katzen mit Katzenbabys, Hühner, Pfaue, u.v.m. Viele Arbeitsgeräte, 
Maschinen und Traktoren wurden entdeckt und unter dem großen 
Nussbaum wurde gemütlich gejausnet! 
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Männchen am Strauch.
Hat ein schwarzes  

Käppchen auf,
ein rotes Mäntelchen  

um und Steinchen  
im Bauch.

Wie heißts Männchen  
im Strauch?

Rätselspaß

Kein Feuer zu sehn,
aber brennt ganz schön!

Es steht im Wald auf  
einem Bein, gern sam-
meln es die Leute ein.

(Brennnessel)

(Pilz)

(Hagebutte)

Kindergarten Ilztal
Waldtage im Kindergarten
Wir besuchen mit den Kindergartenkindern ca. einmal in der Wo-
che unseren nahegelegenen Waldplatz.
Im Gegensatz zur oft sehr reizüberfluteten Umgebung schenkt 
uns der Wald einen Ort der Ruhe, in dem man sich entspannen, 
verweilen, in dem man träumen kann.
Aktive Kinder sind aufgefordert ihre eigene Phantasie und Krea-
tivität einzusetzen und können so diesen Lebensraum mit allen 
Sinnen erfahren. Dadurch entstehen wertvolle Bildungsprozes-
se, die sich äußerst positiv auf die gesamte Entwicklung des Kin-
des auswirken.
Durch die Erlebnisse lernen die Kinder die Funktionen und den 
Wert des Waldes kennen, es entsteht eine selbstverständliche 
Beziehung zur Natur.
Wichtige Einstellungen und Umweltbewusstsein werden hier ge-
prägt.
„Nur was ich kenne, kann ich lieben und was ich lieben kann, 
kann ich schützen“

Spinnlein, Spinnlein, Spinnenbein
Sag bist du zu Haus?

Am Spinnennetz, am Spinnennetz,
da schau ich nach dir aus.

Ich warte und warte
Vor deinem Versteck.

Da flitzt die Spinne durch das Netz
Und ist schon wieder weg.

Seht, so strecken alle Schnecken
Ihre Fühler aus!

Wenn die Schnecken
Sich erschrecken
Dann verstecken

Sich die Schnecken
Schnell im Schneckenhaus

Und kommen erst nach einer langen
Weile wieder raus

Wir suchen ab September eine 

geringfügig beschäftigte  
Aushilfe für die Nachmittags-

betreuung
Arbeitszeit ca. 2 Stunden über 
die Mittagszeit von Montag bis 
Freitag. Bei Interesse bitte im 

Gemeindeamt melden!
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Ob Papagei, Tom Turbo, Delphine, Ritterkodex und vie-
les mehr, an der VS Ilztal wird fleißig erforscht, gestaltet 
und präsentiert. Unsere Schüler und Schülerinnen sind 
schon wahre Meister im Sammeln und Präsentieren von 
Wissen aus eigener Motivation. Darauf sind wir Lehre-
rinnen besonders stolz! 

Jeden Montag in der Früh gestaltet die Volksschule 
gemeinsam mit dem Kindergarten eine gemeinsame 
Morgenfeier. Dabei wird viel gesungen, manchmal auch 
getanzt und gemeinsam über viele Dinge, die die kom-
mende Woche mit sich bringen wird, gesprochen. Auch 
werden alle Geburtstage der Woche kurz gefeiert. 
Zusätzlich zur Montagsmorgenfeier gab es drei 
Schnuppervormittage, in denen die Kleinen aus dem 
Kindergarten schon mit den Großen in der Volksschu-
le lernten. So wurde schon viel Wissenswertes, Inter-
essantes und Gemeinsames für einen nahtlosen und 
bestmöglichen Übergang vom Kindergarten in die 
Schule erkundet. 

Präsentationen an der VS Ilztal

Kooperation Volksschule und Kindergarten
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Mathematik  
praktisch angewandt

Pinguin-Cup

Volksschule besucht FF Prebensdorf 

Ein Schwerpunkt in der 4. 
Schulstufe ist das Berechnen 
des Flächeninhalts. Um die Be-
griffe Ar und Hektar anschau-
lich zu machen, verbrachten 
wir eine Schulstunde im Freien, 
- ausgerüstet mit Meterstab 
und Klemmbrett. In Gruppen 
wurden verschiedene Längen 
gemessen und Flächeninhalte 
berechnet. Die Kinder hatten 
viel Freude an dieser prakti-
schen Arbeit.

Auch heuer fuhr wieder eine Staffel der VS Ilztal zum Pinguin-Cup  
nach Feldbach. Bei diesem Schwimmwettbewerb müssen die Kin-
der in einer Staffel bestehend aus 6 Kindern gegen andere Teams 
antreten. Unsere Mannschaft erreichte den hervorragenden 7. Platz mit einer Zeit 
von 2, 46 Minuten. Das heißt im Schnitt brauchte jedes Kind nur 27 Sekunden für 
eine Schwimmbadlänge von 25 Metern. Wir waren sehr stolz auf diese Leistung.

Die 3. und 4. Klasse der VS Ilztal war am 8. Juni 2017 zu Besuch bei der Frei-
willigen Feuerwehr Prebensdorf. HBI Manfred Trummler fragte zuerst die 
Kinder, ob sie wissen wie man sich im Ernstfall eines Brandes oder Unfalls 
verhält. Da in der Schule der „Brandschutz-Ausweis“ erarbeitet wurde, konn-
ten die SchülerInnen die vier W-Fragen nennen. Danach ging es ab in das 
Feuerwehrhaus, wo die verschiedenen Räume, Ausrüstungen und Fahrzeuge 
betrachtet wurden. Nach dem Anschauen und Erkunden durften die Kinder 
selbst Hand anlegen und mit dem HD-Rohr Wasser spritzen.

Projekt „Einfach lebendig“ von der Volkskultur Steiermark
In sehr schönen Impulsstunden aus der steirischen Volkskul-
tur wurden unseren Schülerinnen und Schülern von Musike-
rinnen des steirischen Volksbildungswerkes einfache Tänze, 
Lieder, Sing- und Klatschspiele sowie Wissenswertes zu Land 
und Leuten in lebendiger und kindgerechter Form vermittelt. 
Auch wurde das außergewöhnliche Leben des berühmten 
steirischen Literaten Peter Rosegger mit einem Rucksack, 
vollgepackt mit Eindrücken aus seiner Zeit, anschaulich vor-
gestellt. Eindrücke aus diesem Projekt wollen wir an unse-
rem Schulschlussfest am 23. Juni allen Eltern präsentieren. 

Kooperation Volksschule und Kindergarten
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Großartiger Einsatz der NMS Pischelsdorf  
für die Leukämiehilfe Steiermark

Die Individualität in der Vielfalt sehen –  
Portraits für mehr Demokratie

Die Schülerinnen und Schüler der NMS Pischels-
dorf haben in diesem Schuljahr für die Leukämie-
hilfe Steiermark gesammelt und die beachtliche 
Summe von € 3.550.- an diese übergeben können. 
Allen Beteiligten gebührt ein herzliches Danke-
schön für die großzügige Unterstützung der Ar-
beit für Schwerkranke. Als Dank für die große fi-
nanzielle Unterstützung kam Herr Univ.-Prof. Dr. 
Heinz Sill an die Schule und hielt vor den Schüle-
rinnen und Schülern der 4. Klassen ein Referat zu 
den Themen Blut, Infektionskrankheiten, Leukä-
mie und die Arbeit der Leukämiehilfe Steiermark. 
Die Leukämiehilfe Steiermark hilft unmittelbar 
den Patientinnen und Patienten und deren Fa-
milien mit Beratung, psychologischer Betreuung 
und mit der Finanzierung von modernsten Be-
handlungsgeräten und mit Forschungsförderung.

Jugendliche der 3b-Klasse der NMS Pischelsdorf bega-
ben sich mit dem Fotokünstler Gernot Muhr auf eine 
fotografische Entdeckungsreise zum Thema Demokra-
tie. Der abstrakte Begriff Demokratie wurde spielerisch 
mit Selbstbild, Fremdbild und Gemeinschaftsbild be-
greifbar und erlebbar gemacht. 
Als Initiatorin hat Hermine Ohner, Schulsozialarbeite-
rin an der NMS Pischelsdorf, das Thema aufgegriffen 
und in den Unterricht integriert.
Das Ergebnis dieser Zusammenarbeit zwischen der 
NMS Pischelsdorf und Gernot Muhr wurde auf Schloss 
Freiberg mit einer Performance, einstudiert von Angeli-
na Schallerl, präsentiert. 
Einzelportraits der SchülerInnen wurden in Form eines 
großes Puzzles zu einem flexiblen Ganzen zusammen-
gefügt, ergänzt durch die Portraits von zwei Mädchen, 
die auch anwesend waren - Aala aus Syrien und Laila 
aus Afghanistan. Die beiden Mädchen wurden bei der 
Performance in die Gruppe integriert. Ebenso wie alle 
BesucherInnen der Vernissage, die interaktiv mit in den 
Kreis der Demokratie geholt wurden. 
Das Projekt „EINE für ALLE, ALLE für EINEN“ war ein 
vom Bundesministerium für Bildung und „culture con-
nected“ gefördertes Kunstkooperationsprojekt in Zu-
sammenarbeit mit der Kulturinitiative „Focus Freiberg“. 
Ziel war es, mit kultureller Bildung die Jugend für ge-
sellschaftliche und soziale Themen zu sensibilisieren.

Übergabe des Schecks an Herrn OSR Rupert Tunner und Herrn 
Univ.-Prof. Dr. Sill.

Monika Bertsch  
(Lehrerin und Pressebeauftragte der NMS Pischelsdorf)
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POLY PISCHELSDORF AKTUELL
REKORDERGEBNIS BEI DER KREBSHILFESAMMLUNG

Voll Stolz präsentierten die Jugendlichen der PTS Pischelsdorf am Donnerstag, den 18.05.2017  ihr absolut bestes 
Sammelergebnis von E 1607,–. Herzlichen Dank der spendenfreudigen Bevölkerung in und rund um Pischelsdorf.

„Auf nach Mariazell“ 
lautete zum siebenten Mal das Motto von 16 ausdau-
ernden und motivierten SchülerInnen, die  mit einem 
Lehrerteam von Großveitsch über die Brunneralm, 
die Hohe Veitsch, dem Niederalpl und über den Her-
renboden bis nach Mariazell eine zweitägige Wande-
rung durchführten.
Müde, aber glücklich, erreichten alle ihr angestrebtes 
Ziel und erhielten in der Basilika von Mariazell noch 
einen Segen für ihre zukünftige Lehrlingslaufbahn.

Grillabend - Sparverein 
„ Zur fröhlichen Runde“
So wie jedes Jahr wurde auch heuer beim Gast-
haus Fleck aufgegrillt. 
Neben Kotelettes, Würstl‘n und einer Weinkost 
gab es auch wieder eine große Verlosung. Den 
Hauptpreis, einen Oststeiermark Rundflug für 3 
Personen, gewann Katrin Fink.
Ein großer Dank an alle Sponsoren, Helfer und 
der gesamten Familie Fleck. Wir freuen uns auf 
ebenso zahlreichen Besuch bei unserer nächsten 
Veranstaltung.

Obmann Siegfried Ertl 
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Schulschlussfest der VS Ilztal und der VS Preßguts un-
ter dem Motto „Steirisch gsungen, tanzt und gfeiert“
Ein Schulleben ohne Musik und Gesang wäre undenk-
bar. Das Herz geht auf, der Grant verschwindet und 
schon lernt es sich wieder ein Stück weit leichter. 
Und ob`s um die Liab geht oder um`s Gfrett mit die 
Hiahner, vieles wurde besungen, bespielt und sogar 
wie`s früher beim Mähen zugegangen ist, hat die 
Schuachplattlerklasse der VS Ilztal eindrucksvoll dar-
gestellt. Der gemeinsame Elternverein hat mit allen 
Eltern für wunderbare pikante und süße Strudeln ge-
sorgt, alles in allem ein sehr gelungenes Fest zur stei-
rischen Tradition. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitwirkenden!

Schulschlussfest der VS Ilztal und der VS Preßguts
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Präventionsprojekt  
Kinderpolizei
 
Die Polizeiinspektion Pischelsdorf veranstalte-
te am 21.06.2017 eine Vorführung zusammen 
mit verschiedenen Einsatzorganisationen am 
Gelände der Oststeirerhalle. Eingeladen waren 
die 3. und 4. Klassen der Volksschulen.
Einsatzorganisationen wie die Polizei, das 
Rote Kreuz, eine Rettungshundestaffel sowie 
alle Feuerwehren des Abschnitts konnten ver-
schiedenste Geräte, Ausrüstungsgegenstände 
und Fahrzeuge präsentie-
ren und vorführen. 

Die Kinder wurden 
spielerisch in die 
Aktivitäten der Ein-
satzorganisat ion 
miteingebaut, und 
waren mit Begeis-
terung dabei!

Schulschlussfest der VS Ilztal und der VS Preßguts Nachmittags
betreuung

Anmeldungen für die Nachmittagsbetreuung in 
Prebensdorf sind für Herbst jederzeit möglich.

Die Betreuung wird für Kindergarten- und 
Volksschulkinder angeboten, ist auch tagewei-
se möglich und gilt nicht automatisch für das 

gesamte Schuljahr. 

Bei Interesse bitte bei Gabi Nagl unter 
0664/4223509 melden!
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Apfelbutzn-Razzia
im Abfallwirtschaftsverband Weiz

2017 - Das Jahr des Bioabfall!
Aus unserem Bioabfall wird hochwertige Komposterde hergestellt, die als 

Dünger wieder auf Äckern, Weideflächen und anderen Grünflächen 

ausgebracht wird. Umso wichtiger, dass keine Fehlwürfe in unseren 

Biotonnen zu finden sind. Je mehr Fehlwürfe und je schlechter das 

Ausgangsmaterial, desto schwieriger und aufwändiger ist es, hochwertige 

Komposterde herzustellen.
Aus diesem Grund beteiligt sich auch der Abfallwirtschaftsverband Weiz an 

der steiermarkweiten „Apfelbutzn-Razzia” und kontrollierte sämtliche 

Biotonnen im Bezirk hinsichtlich ihrer Qualität. Einigen von Ihnen wird es 

aufgefallen sein: bei der Biosammeltour am 30.03.2017 in Ihrer Gemeinde 

wurde das Sammelfahrzeug von zwei Mitarbeiterinnen des AWV Weiz 

begleitet. Sie untersuchten direkt vor Ort bei der Verladung die Qualität 

der Trennung in den Biotonnen. 

Und hier die  Ergebnisse der Apfelbutzn-Razzia mit ausgewählten Fotos 
der gesichteten Fehlwürfe in Ihrer Gemeinde.

Die Ergebnisse

Alufolie
Alufolie soll in der „Blauen Tonne” (Metallverpackungen)
entsorgt werden - hier kann das Material recycelt werden und
die Entsorgung dafür ist noch dazu kostenlos.
Übrigens: Verpackungen (ob aus Kunststoff, Metall, Papier oder
Glas) gehören auf keinen Fall in die Biotonne! Die braune Tonne
dient ausschließlich der Entsorgung von biogenen Abfällen.

Kunststoffsackerl:
Leider werden Kunststoffsackerl häufig als Vorsammelsäcke
für den Bioabfall im Haushalt verwendet und anschließend
mit ihrem gesamten Inhalt in der Biotonne entsorgt.
Die Kunststoffsackerl müssen von unseren heimischen
Kompostierern - teilweise händisch (!) - aussortiert werden, um
eine gute Kompostqualität zu erreichen.

Ein großes Problem stellen Kunststoffe dar, denn Bioabfall ist unsere Ressource für
die Kompostproduktion und somit für eine gesunde Humusschicht in unseren Böden.
Kunststoffe benötigen bis zu 300 Jahre, bis sie verrottet sind. 
Klar also, dass sie im Bioabfall nichts verloren haben!

94%

6%

Trennqualität Ilztal

gut schlecht
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Weitere Informationen finden Sie unter: www.awv-weiz.at

Was DARF in die Biotonne?

Alle biogenen Abfälle aus Haushalt & Garten:

Gemüsereste aus der Zubereitung

Verdorbene Lebensmittel (z.B. faules
Gemüse, alte Brotreste)

Tee- und Kaffeefilter samt Inhalt

Speise-/Tellerreste

Bananen-, Orangen- & Zitronenschalen

Eierschalen
Topfpflanzen (mit Erde)
Laub, Blumen

Grünabfälle aus der Gartenarbeit
(Wurzeln, Unkraut, Pflanzenteile)

Was darf NICHT in die Biotonne?

Katzenstreu, Tierkot
Plastiksackerl

Eingepackte Lebensmittel

Zigarettenstummel

Kohlenasche
Windeln und Hygieneartikel

Kaffeekapseln
Blumentöpfe

BIOABFALL:
Kleiner Kreislauf - große Wirkung!

Bioabfallkreislauf

Apfelbutzn rein, Plastik nein!
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Die lange und ausführliche Vorbereitungszeit im 
Vorjahr endete Mitte März mit dem Spatenstich 
zum Zu- und Umbau des Rüsthauses der Freiwilli-
gen Feuerwehr Preßguts.
Jeder der schon einmal an einem Haus gebaut hat 
weiß, was einen erwartet. Vieles war bekannt, eini-
ges kam noch überraschend hinzu. Die Nerven der 
Kameraden und Verantwortlichen waren manch-
mal etwas gespannt. Am Ende des Tages gab es für 
alle Beteiligten immer wieder gute Lösungen. So-
mit entstand in der Bauphase 1 der schöne Zubau. 
Als dann dieser Teil für sich dicht gestellt wurde, 
ging es voller Tatendrang an die Bauphase 2 mit 
dem Abriss und Umbau der bestehenden Fahrzeug-
halle. 
Ein großer Dank ergeht an alle Vereine, die direkt 
an das Rüsthaus angrenzen. Wir bedanken uns für 
Euer Verständnis rund um Schmutz, Lärm, Park-
platzmöglichkeiten und andere Unannehmlich-

keiten. Es ist schön zu sehen, wie gut die Dorf-
gemeinschaft im Ortsteil Preßguts funktioniert. 
Ein weiteres großes Dankeschön ergeht an alle 
freiwilligen Helfer, die Ihre Tage/Abende und Wo-
chenenden opfern, um für Verpflegung bzw. für 
allgemeines rasches Fortschreiten zu sorgen. Wir 
freuen uns über jede helfende Hand.....! Es geht um 
die gemeinsame gute Sache: Rasche Hilfe für die 
Bewohner im Notfall und eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung für unsere Jugend.
Falls jemand am gemeinsamen Projekt mitwirken 
will, kann man sich gerne beim Kommandanten 
HBI Michael Wurm (0664 4960709) bzw. Schrift-
führer LM d.V. Martin Seifried (0664 801 55 2251) 
über anstehende Arbeiten informieren. Weiters 
besteht die Möglichkeit aktuelle Fotos auf der Fa-
cebook Seite der FF Preßguts abzurufen.

 HBI Michael Wurm, Kommandant /  
LM d.V. Martin Seifried, Schriftführer

Rüsthaus Zu- und Umbau der FF Preßguts
Positiver Zwischenbericht im Baugeschehen



Ilztaler GEMEINDEZEITUNGJuli 2017 19



Ilztaler GEMEINDEZEITUNG Juli 201720 

SVU RB Klausner Kühltransporte Ilztal

U14

Meisterschaft 2016/17 
Am Samstag, 10. Juni 2017 fand das letzte Meisterschafts-
spiel in der Unterliga Ost statt. Gesamt gesehen war die  
Meisterschaft eher durchwachsen. Mit 32 Punkten konn-
ten wir die Meisterschaft auf dem 10. Rang beenden.
Der Vorstand möchte sich bei den Spielern für den 
Einsatz bedanken und ein großes „DANKE“ an unsere 
Fans, die immer sehr zahlreich die Mannschaft unter-
stützten. 
Ich möchte mich auch als Obmann des Vereines bei 
unseren Sponsoren für die großartige Unterstützung 
bedanken.

NEU IM VORSTAND
Sehr erfreut kann ich mitteilen, dass Gerhard Kriegl 
wieder zu seinem Stammverein zurück geehrt ist. 
Er wird in Zukunft als sportlicher Leiter und Co-Trainer 
agieren. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.

Auch im heurigen Jahr nahm unse-
re U14-Mannschaft am Amfora Cup 
2017 in Porec teil. Auch ein Fanclub 
reiste nach Kroatien mit, um die 
Jungs anzufeuern. Bei strahlendem 
Sonnenschein wurde am Pfingst-
samstag und Pfingstsonntag ge-
spielt. Es nahmen Mannschaften aus 
ganz Europa teil. Es war wieder eine 
wichtige Erfahrung für unsere Jungs. 
Natürlich kam auch der Freizeitspaß 
nicht zu kurz. So unternahmen wir 
am Pfingstsonntag Vormittag eine 
zweistündige Schifffahrt, bei der 
sich  unsere Mannschaft erholen 
konnte, um am Nachmittag wieder 
voll fit zu sein. Ein großes Danke im 
Namen aller Teilnehmer an Toni Sai-
ler für die Organisation. 

Vorbereitungsspiele  
für die Saison 2017/18

Heimspiele 

14. Juli 2017	 19 Uhr	 gegen Floing

18. Juli 2017	 19 Uhr	 gegen SC Elin Weiz II

22. Juli 2017	 19 Uhr	 gegen Pischelsdorf

26. Juli 2017	 19 Uhr	 gegen Hausmannstätten

4. Aug. 2017	 19 Uhr	 gegen Kainbach-Hönigtal

Die U14 wurde mit neuen Trainingsanzügen ausgestattet. Ein großes Danke 
an Toni Sailer und an die Sponsoren Auto Lammer, Langos-Charly Schweig-
hofer, Raika Pischelsdorf und Fa. Schimpel Enginering GmbH (Saurer Gün-
ter) für die großartige Unterstützung

Die U14 unseres Vereines konnte im Frühjahr 2017 in der Meisterklasse 
den Meistertitel erringen. Der Vorstand des Vereines möchte dazu recht 
herzlich gratulieren. Auf dem Foto die Mannschaft mit den Trainern 
Toni und Thomas. � Obmann Josef Schöngrundner
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Karten gibt es ohne zusätzliche Gebühren bei Andrea 
Spreitzhofer, Josef Schöngrundner und Gemeindeamt Ilztal
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Seniorenfest des Seniorenbundes Ilztal 
Am Sonntag, 11.06.2017 organisierte die 
Ortsgruppe Ilztal wieder das Seniorenfest. 
Unsere Seniorenobfrau Aloisia Wiener mit 
ihrem Team konnte über 30 Ortsgruppen 
aus dem Bezirk Weiz und rundherum bei 
ihrer Veranstaltung begrüßen. Frau Wiener 
feiert heuer am 8. Dezember ihr 40jähriges 
Jubiläum als Obfrau des Seniorenbundes 
Ilztal!
Obfrau Aloisia Wiener konnte bei ihrem 
Fest sehr viele Ehrengäste begrüßen:
Bezirksobmann der Senioren Anton Paierl, 
Bezirksparteiobmann der ÖVP DI Andreas 
Kinsky,  Bgm. Andreas Nagl, Gemeindekas-
sier Gauster Herbert, Vizebgm. Kurt Nistel-
berger, HBI Robert Schwarz.
Zum Abschluss gab es wieder die traditio-
nelle Verlosung mit sehr, sehr vielen Prei-
sen und Geschenkskörben! 
Herzlichen Dank an unsere Obfrau Aloisia 
Wiener mit ihrem Team für die hervorra-
gende Organisation dieser Veranstaltung. 
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Hochzeitsjubilare 
Der Vorstand mit Bgm. Andreas Nagl, Vize-Bgm. Kurt 
Nistelberger und Kassier Herbert Gauster gratulierte 
Trummler Elfriede und Anton aus Prebensdorf zur 
Goldenen Hochzeit (50 Ehejahre)!
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Seniorenurlaubsaktion
Die Ilztaler Teilnehmer bei der alljährlichen Senio-
renurlausaktion konnten heuer erholsame Tage im 
Gasthaus Hubmann in Großlobming verbringen. Es 
wurde unter anderem gewandert und der Red Bull 

Ring besichtigt.
Auch Bgm. Andreas Nagl 
erwischte bei seinem Be-
such einen sehr lustigen 
Nachmittag, der musika-
lisch vom Bandscheiben-
Duo gestaltet wurde!

Preisschnapsen im Gasthaus Fleck 
Am 6. Mai 2017 fand das traditionelle Preisschnapsen des 
Sparvereins „Zur fröhlichen Runde“ statt. Zu gewinnen 
gab es wunderschöne Fleisch- sowie Geschenkkörbe.
Nach spannenden Duellen ging Helga Hochfellner als Sie-
gerin hervor, zweiter wurde Herbert Hirtenfelder vor Ger-
hard Janisch. Beim Schätzspiel konnte Alfred Lipsky, den 
vom Bürgermeister gesponserten Korb gewinnen.
Der gesamte Vorstand möchte sich bei allen Teilneh-
mern, Sponsoren und der gesamten Familie Fleck recht 
herzlich bedanken.

Nagl Andreas, Gigerl Berta, Gigerl Cäcilia, Rammin-
ger Elisabeth, Ramminger Anna und Herbert
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Terminvorschau
 

Fr, 7.7.2017

Kostenlose Rechtsberatung mit 
Dr. Hannes Hausbauer 18-19 Uhr  
im Gemeindeamt – Voranmeldung  
unter 03113/2485

Fr, 18.8.2017 Redaktionsschluss 
Gemeindezeitung Septemberausgabe

Sa, 8.7.2017
So. 9.7.2017

FF Prebensdorf:  
Prebensdorfer Festtage

Sa, 22.7.2017 
So, 23.7.2017

FF Preßguts:  
Superzehnkampf/Frühschoppen

So, 23.7.2017 Ausflug des Sparvereins  
„Zur fröhlichen Runde“, GH Fleck

Fr, 28.7.2017 Woazbrotn WSV beim GH Fleck  
in Großpesendorf 

So, 6.8.2017
FF Neudorf/Großpesendorf:  
Frühschoppen mit Fahrzeugweihe  
in der Ilztalhütte

So, 10.9.2017 Wandertag „Von Dorf zu Dorf“

Ribisel rot + weiß, gepflückt, 1a Qualität
Ab Hof zu verkaufen

28. Juni - 15. Juli 2017 täglich 7 bis 20 Uhr
Familie Reisinger, 8211 Prebensdorfberg 35

Tel: 0650/2507412

Herzliche Gratulation!
Wir gratulieren herzlich unserer Volksschuldirek-
torin in Preßguts Frau Theresia Deutsch zu ihrem  
runden Geburtstag!

Suche Reinigungskraft (inkl. Bügelarbeiten) 
und Instandhaltung  

der Grünanlage (Rasenmähen,…)
Anfragen unter: 0664/8108961

 
Neudorf 104 
8211 Ilztal
Tel.: +43 660 38 53 885

Öffnungszeiten:
MO 8:00 - 11:30 Uhr
DO 14:00 - 17:30 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung 

CHRISTINE HÖGLER
ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
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Wir trauern um:

Fleck Ingrid (43), Großpesendorf 5, 
verstorben am 14. Juni 2017

Am 14. Juni 2017 mussten wir die traurige 
Nachricht zur Kenntnis nehmen, dass unsere 
Gastwirtin Frau Ingrid Fleck aus Großpe-
sendorf nach langer, mit Geduld ertragener 
Krankheit, verstorben ist.
Frau Ingrid Fleck hatte für ihre Gäste stets ein 
offenes Ohr und ihre Gastfreundlichkeit und 
ihr fröhliches Wesen werden uns immer in 
Erinnerung bleiben!
Wir bedanken uns herzlich für ihre Unterstüt-
zung der Gemeinde und der Vereine bei allen 
Versammlungen und Veranstaltungen.
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Gratulation unseren Geburtstagsjubilaren 
im Juli und August 2017

90 Jahre

Gollner August
Wolfgruben 87

89 Jahre

Recker Maria
Prebensdorf 71

Meier Franz
Preßguts 52

88 Jahre

Sommerhofer Anton
Neudorf 6

Reisenhofer-Ramminger Anna
Großpesendorf 14

87 Jahre

Scheiner Roman
Prebensdorfberg 5

84 Jahre

Math Johann
Wolfgruben 68

Fuchs Rosa
Prebensdorf-Sonnensiedlung 

139
Zengerer Maria

Großpesendorf 22

83 Jahre

Wiener Franz
Neudorfberg 39

Eberl Ludwig
Wolfgruben 60

Lechner Theresia
Schattauberg 214

Kalcher Anton
Preßguts 8

Reisinger Engelbert
Wolfgruben 90

82 Jahre

Kober Anna
Wolfgruben 23

Schlacher Dorothea
Neudorferben 65

Schwarz Konstanzia
Neudorf 15

81 Jahre

Lipsky Alwina
Schattauberg 211

Binder Rosa
Prebensdorfberg 12

80 Jahre

Groß Anna
Prebensdorfberg 22

75 Jahre

Pregartner Waltraud
Neudorf 11

Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
und Freitag von 15 – 19 Uhr

Tel. 03113 / 2485,  
Fax: 03113 / 2485-4

www.ilztal.at
E-Mail: gde@ilztal.gv.at

Öffnungszeiten  
des Gemeindeamts

Sprechstunden des 
Bürgermeisters

Donnerstag 16 – 18 Uhr  
und nach tel. Vereinbarung:  

Tel. 03113 / 2485-6
Mobil: 0664/42 07 057  

oder 
per E-Mail: 

andreas.nagl@ilztal.gv.at

8./9.7. 	 Dr. Dunst 
15./16.7. 	 Dr. Farzi
22./23.7. 	 Dr. Malcher
29./30.7. 	 Dr. Stattegger
5./6.8.	 Dr. Puntigam
12./13.8. 	 Dr. Malcher
14.8. 	 Dr. Malcher
15.8. 	 Dr. Malcher
19./20.8. 	 Dr. Dunst 
26./27.8. 	 Dr. Stattegger
2./3.9. 	 Dr. Malcher
9./10.9.	 Dr. Puntigam
16./17.9. 	 Dr. Farzi

Dr. Farzi, Pischesldorf, 03113/23 105  
Dr. Dunst, Neudorf, 03113/83 95  

Dr. Puntigam, Pischelsdorf, 03118/20 032  
Dr. Stattegger, Sinabelkirchen, a03118/22 14 

Dr. Malcher, Pischelsdorf, 03113/33 94

Samstag, 7 Uhr früh bis Montag, 7 Uhr früh 
Bereitschaftsdienst nur für wirklich 

dringende Fälle!

Ärzte-Notdienst

Wir gratulieren  
den Eltern herzlich  
zur Geburt:

Pöham Flora Luisa,  
Prebensdorf- 

Sonnensiedlung 205,  
geb. am 5. Mai 2017

Glieder Jana Lena, 
Neudorfberg 156,  

geb. am 3. Juni 2017


